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und seit wann spüren Sie diese Schmerzen in der Brust?»

«Der Patient in Zimmer 18 beklagt sich wieder und sagt,
es schmecke, als ob es vom Fließband käme .»

Au enAart
Sunenundergang

De Käiser vo Chiina
isch en Meerlibegriff -
wien e Tüüren in Himel
und es golcligs Schiff.
Doo als Bueb hani mängsmaal
vorem Yschlaafe tänkt:
o hettis doch öpper
au en Käiser gschänkt!

Mitem Käiser vo Chiina
isches uus und verby.
Si händen vergässe,
als weerer nie gsy.
De Mao isch d Sune.
Und d Sune sig root.
Und er mach hundert Blueme
und Zäine vol Broot.

Au de Käiser vo Persie

trybis anderscht als rächt.
Und waar isch's - de Aarme
i sim Goldland gaats schlächt.
D Studänte z öiroopa
schlönd Krach, wäner chunt,
und säged, er sig - näi,
en Pfau isch käin Hund.

D Studänte gseend d Peeking-
sunen uufgaa.
De Mao, de Mao
isch ire Maa.
Si händ Schyben ygschlage.
Aber iez sinds verwäist -
em Schaa syni Frau
isch uf Peeking gräist.

Si isch go wallfaarte
zum Tschu En-läi
und bringt vilicht Gschänkli
vom Mao mit häi.
Die aarme Studänte!
Wo seleds nu hü?
Isch di root Sune vo Chiina
au nu e Papiirsune gsy?

Albert Ehrismann

«Schwester, würden Sie bitte nachschauen, ob es draußen
immer noch regnet?»
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